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Infolge der behördlichen Zenſur die durch Polizei und Garniſonkommando ausgeübt wird
können in dem Erſcheinen unſerer Zeitung Verzögerungen eintreten
fang unſeres Blattes beeinträchtigt werden
hältniſſe gern entſchuldigen

Desgleichen kann der Um
Unſere Leſer werdeu das in Anbetracht der Ver

Die Haltung Englands
Kommt es zum Krieg ſo iſt von großer Bedeutung welche

Haltung England einnimmt Seine Flotte iſt mächtig ſie
kommt nicht nur für die unmittelbar kriegeriſchen Hand
lungen ſondern auch für den wirtſchaftlichen Verkehr erheb
lich in Betracht Wird England infolge der Triple Entente
wenn der Friede zwiſchen den Großmächten nicht aufrecht
zuerhalten iſt mit Rußland und Frankreich gemeinſame
Sache machen oder wird es Neutralität beobachten Das
iſt die Frage die ſeit dem Ausbruch der Wirren allenthalben
geſtellt wird

Eine bündige und unbedingte Antwort haben die bri
tiſchen Staatsmänner auch Donnerstag im Unterhaus nich
gegeben Aber ein Satz in der Rede des Premiers Asquith
läßt der Erwartung Raum daß England ſich nicht ſchlechter
dings Rußland und Frankreich anſchließen werde Asquith
ſprach von der Kataſtrophe die über die Völker hereinzu
brechen drohe und hob hervor von welcher Wichtigkeit es
ſei daß die britiſche Nation in einem ſo kritiſchen Augenblick
der Welt eine einheitliche geſchloſſene Front zeige alſo den
Homerule Hader begrabe Er fügte in einem Zwiſchenſatz
hinzu für England ſtänden bei den gegenwärtigen Ver
wickelungen keine eigenen Jntereſſen auf dem Spiel

Dieſe Worte ſtimmen mit den Ausführungen der Weſt
minſter Gazette die dem Kabinett von St James naheſteht
iberein und dürfen vielleicht daraus erläutert werden Jm
Segenſatz zu einzelnen Blättern beſonders der Times die
dhaft dafür eintreten daß das Jnſelreich ſeinen Platz an
der Seite Frankreichs und Rußlands nehme weiſt die Weſt
minſter Gazette England die Rolle des unparteiiſchen Ver
nittlers zwiſchen beiden Lagern zu Auch ſie iſt der Mei
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nung daß Umſtände denkbar ſeien unter denen England
nicht unbeteiligter Zuſchauer bleiben könnte

Aber wir haben Jntereſſen und Verpflichtungen zu
berückſichtigen nämlich die Sicherheit Jndiens und
die Jntereſſen der überſeeiſchen Dominien und Beſitzungen
Es iſt müßig in einem ſolchen Augenblick zu ſprechen als
ob wir unbegrenzte Streitkräfte hätten die wir voll
ſtändig für militäriſche Unternehmungen in Europa be
ſtimmen könnten ohne an die gewaltigen Jntereſſen an
derwärts zu denken die unſerer Ohhut anvertraut ſind

An welchen Fall die Weſtminſter Eagzette denkt der
England zum Eingreifen zwingen müßte iſt nicht zu er
kennen Den Kampf zwiſchen Deutſchland und Frankreich
wird ſie ſchwerlich gemeint haben Denn der würde nicht
von Deutſchland abhängen Wenn Frankreich nicht Rußland
unterſtützt wird das Deutſche Reich ſicherlich keinen Anlaß
nehmen die Republik mit Krieg zu üherziehen Glaubt die
franzöſiſche Regierung dagegen Rußland beiſpringen zu
müſſen ſo kann England die Verantwortung für die Folgen
füglich nicht Deutſchland ſondern Höchſtens Frankreich zu
ſchieben Die Morningpoſt bezeichnete dagegen dieſer Tage
als Kriegsfall für England die Verletzung der Reptralität
Belgiens durch Deutſchland zumal da England dieſe Neu
tralität vertragsmäßig verbürgt habe Vielleicht hat auch
die Weſtminſter Gazette die Möglichkeit im Auge daß

Jndeſſen braucht man ſich mit dieſem ganz
und unwahrſcheinlichen Fall nicht eingehend

Scheidet er aus ſo bleibt es dabei daß engliſche Intereſſen
auf dem Feſtland nicht direkt auf dem
aber das Jnſelreich auf ſeinen überſeeiſchen

eſitz und beſonders auf Jndien Bedacht zu nehmen hat
Wohl aber

Rußland ganz vlanmgie vor den Hauptſchlag
chen Kolonien zu führen

im Weſten über Berlin und Wien ſo ſucht es im Oſten
Jndien Konſtantinopel zu erobern Ein Sieg Ruß

in würde überdies durch die Teilnahme am Krieg Eng
and geſchwächt und dazu eines vedeutenden Teils ſeiner

Seemacht zu teuer bezahlt Denn das ganze Gefüge ſeines

Alle dieſe Erwägungen auch wenn ſie von deutſchen
eſſen

Bei der Teilnahme am Krieg gegen Deutſchland
auch im beſten Fall nur viel zu verlieren bei

Reutralität winkt ihm ein großer Zuwochs an poli

i dem ſpäteren Friedensſchluß in der Rolle des Ver
zwiſchen beiden Lagern

Heutſchiand ſei wach

Es kam über Nacht wie der Föhn in das Tal
Ein braufſendes Wetter gezogen
Nun glänzt im blutigen Sonnenſtrah
Des Kriegsgotts eherner Bogen
Sein Atem geht wie Sturmwind Laher
Zein Helmbuſch flattert zum Streite
nd rieſig fliegt ſein Uingender Speer
Zum Todeswurf in die Weite

Hei fuhr der Sturm in den ſchwelenden Dunſt
Vorbei nun das Zaudern und Werben
Dies ſchmähliche Berteln um Liebe und Hunft
Der Plutbeſudelten Serben
Nun zieh n die Geſchmader in reif ger
Siegvater rauſcht in den Fahnen
Vald wird geſchlagen die Hunnenichlacht

47 7 7 g

Nun wahrt euer Ciſen Germnanen

Jm Oſten loht s und den Habsburger Le
Umwittern rings kie Hyänen
Und der Kriegsgort lIacht und ſpannet ſich ne
Am ehernen Bogen die Sehnen
Und er blicket umher und fern und nan
W ur ſtarrende Waffen und ZJinnen
Nun mag der Schickſalstag iſt da
Das Weltendrama kdeginnen

Run Deutſchland ſei wach und halt dich be
Gegürtet das Schwert um die Lenden
Du Hältſt ſoll beginnen der VölFerſtreit
Dein Schichel ſelbſt in den Händen
Der Friede iſt gut Doch der Gegner Reiß
Sie neiden dir Ehre und Leben
Deulſchland ſei wach Jm Tichenhein
Die RNornen die Zukunft weben

W Engolhardt

Jede Loyalität ins Geſicht ſage bes Verhalten

ver ruhen Krone
Der Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer und Zar
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einem Depeſchenwechſel zwiſchen den beiden Herrſchern iſt in

den letzten Tagen mehrſach die Rede geweſen Wie wir jetzt
mitteilen lönnen hat der Zar ſich an Kaiſer Wilhelm mit
einem Telegramm gewendet das die ausdrügliche Bitte
enthielt Seine Majeſtät möge eine Verinittelungsaklien
übernehmen Kaiſer Wilhelm hat dieſem Wunſche des
ruſſiſchen Herrſchers entſprochen und ſeine Scöritte auch
weiter fortgeſetzt trotz der hier eingelaufenen Meldung von
einer ruſſiſchen Teilmobiliſation und obwohl man ſchon da
mals unter dem Eindrucke ſtand daß die Geſinnungen Ruß
lands durchaus nicht friedlich waren Dank den Bemühungen

Sir Edward Greys hatte dieſe von unſerem Kaiſer in die
Wege geleitete Vermittelungsaktion noch in der letzten Nacht
eine neue Formel gefunden die ſich dem gewünſchten Ziele
zu nähern ſchien und die vielleicht trotz der auffallenden
ruſſiſchen Haltung Ausſicht auf Erfolg bot Unter dieſen Um
ſtänden muß die totale Mobiliſation von Heer und Flotte
Rußlands als eine Herausſorderung ſchärſſer Form ange
ſehen werden Es muß hervorgehoben werden daß ſchon in
den letzten Tagen Gerüchte von einer drohenden Haltung
Rußlands an den deutſchen Grenzen zur Kenntnis Kaiſer
Wilhelms gelangt waren und es war ein ganz beſonderer
Vertrauensbeweis in die Loyalität des Kaiſers Nikolaus
daß Kaiſer Wilhelm das von ihm erbetene Vermittelungs
amt nicht ſofort niederlegte und vorläufig noch von mili
täriſchen Cegenmaßregeln abſah Dieſes Vertrauen unſeres
Kaiſers iſt von ruſſiſcher Seite in ſchmählichſter Weiſe be
trogen worden und die ganze Wucht der Verantwortung
für dieſes jeder Loyalität ins Geſicht ſchlagende Verhalten
der ruſſiſchen Krone fällt auf dieſe ſelbſt zurück Kaiſer Wil
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helm hat bisher gezeigt daß er ein Friedensfürſt iſt Nun
ſoll Rußland auch erfahren daß dieſer Abkomme Friedrichs
des Großen ein Kriegsfürſt ſein kann

Jn Berlin
Berlin 31 Juli Die Meldung von der Erklärung des

Zuſtandes der drohenden Kriegsgefahr lockte eine vieltauſend
prfige Menge Unter die Linden wo ſie in langen Ketten

die Fahrſtraße entlang ſich aufſtellte und auf das Eintreffen
des Kaiſers wartete Jm Gegenſatz zu dem lebhaften Treiben
der letzten Tage war die Stimmung der Maſſen ernſt Nur
hin und wieder ertönten einzelne Hurras wenn ein Militär
automobil in ſchnellem Tempo einen höheren Offizier vor
übertrug Gegen 254 Uhr klangen vom Brandenburger Tor
her die langgezogenen Hupenſignale der Hofautomobile Die
Menge durchbroch d ſchwache Schutzmannskette und um
ringte das Kaiſerliche Automobil in dem der Kaiſer in der
Uniform der Garde du Corps und die Kaiſerin ſaßen Brau
ſende Hurras tönten dem Monarchen entgegen Der Kaiſer
dankte mit tiefernſtem Geſicht in ſichtlicher Bewegung Nicht
endenwollender Jubel ertönte als das Automobil des Kron
prinzen herankam der Huſarenuniform trug und gleich der
Kronprinzeſſin durch Grüßen und Winken für die ſtürmiſchen
Huldigungen dankte Zwiſchen dem Kronprinzenpaar ſaßen
veſſen älteſter Sohn Sehr lebhaft wurden auch die Prinzen
Adalbert Oskar und Joachim begrüßt deren Automobil
gleich dem des Kronprinzen nur mühſam einen Weg durch
die dichtgedrängte Maſſe fand die ſich immer wieder um den
Wagen drängte Sobald das letzte Automobil die Kreuzung
der Friedrichſtraße paſſiert hatte wälzte ſich ein unabſehbarer
Menſchenſtrom nach dem Schloſſe wo ſich bald eine ungeheure
Menge anſammelte die von langen Schutzmannsketten um
geben wurde Von Zeit zu Zeit brachen ſtürmiſche be
geiſterte Kundgebungen aus

Die patriotiſchen Kundgebungen im Luſtgarten ſetzten ſich den
ganzen Nachmittag über fort Um 6 Uhr 30 Min erſchienen der

ie FKaierin und Prinz Adalbert an den Fenſtern des
d wurden ſrürmiſch begrüht Der Kaiſer richtete

eine Anſt e an das Publikum Seine Worte wurden von
toſenden Zuſtimmungsrufen übertönt Se Mejeſtät ſagte folgen
des Eine ſchwere Stunde iſt heute über Deutſchland hereinge
brochen Neider überall zwingen uns zur gerechten Verteidigung
Man drütſt uns das Schwert in die Hand ch hoffe daß wenn
es nicht in letzter meinen Bemühungen gelingt die
Gegner zum Ernſehen zu bringen und den Frieden zu erhalten

Stunde

wir das Schwert mit Hottes Hilſe ſo führen werden daß wir es
F u t d 07 See Eurnreng ODnuformit Ehren wieder in die Scheide ſtecken können Enorme Opfer

an HGiit Blut rwürde ein Krieg von dem deutſchen Volke
erfordern Gegner aber würden wir zeigen was es hefßt
Deutſchland a nzugreifen Und nun empfehle ich Euch Gott jetzt
geht in die Kirche kniet nieder vor Gott und bittet ihn um Hilfe
für umer brayes Heer

Hoch und Hurrarufe ſowie patriotiſche Lieder antworteten
dem Kaiſer Als kurz darauf die Majeſtäten im offenen Auto

T 1 3 1 r r z 9das Scoloy verließen wurden ihnen wiederum brauſende Ovag
aonen dargebracht

2 3 d 2 7Weitere deutſche Ausfuhrverbote
Jil Den Verordnungen urer Ausfuhrnverbote hat der

rtreter des Reichskanzlers eine ichanzeiger59

Stellve heute im Reerſcheinende Bekanntmachung erlaſſen wonach unter das Ver
bot der Ausfuhr von Verpſlegungs Streu und Futter
mitteln fallen Roggen Weizen und Spelz Gerſte Hafer
Buchweigen Mais Malz Reis Hülſenfrüchte Müllerei
erzeugniſſe aus Getreide Reis und Hülſenfrüchten Kartoffeln
friſches Eemüſe Zwiebeln Sellerie Gemüſekonſerven
Pflanzenſette Heu und Stroh ſowie ſonſtige Futtermittel
aller Art ferner Streu und wonach unter das Verbot der
Ausfuhr von Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen fallen
lebende Tiere und zwar Pferde Maultiere Eſel Rindvieh
Schafe Jiegen und Schweine Kaninchen Federvieh Fleiſch
Fleiſchwaren und Fettwaren aller Art Milch und Rahm
Butter Käſe und Margarine Eier Fiſche lebende und nicht
lebende jriſche geſalzene getrocknete geräucherte Fleiſch
und Fiſchkonſerven jeder Art Fleiſchextrakt

Die Verordnungen treten ſofort in Kraft Der Reichs
kanzer iſt ermächtigt Ausnahmen zu geſtatten und die er
forderlichen Sicherungsmaßnahmen zu treffen

Vermählung des Prinzen Oskar
Berlin 31 Juli

Heute abend 7 Uhr wurde im Kgl Schloß Bellevue mit
Genehmigung Jhrer Majeſtäten die Vermählung des Prinzen
Oskar von Preußen mit der Gräfin Jna Marie v Baſſewitz
ſtandesamtlich durch den Miniſter des Kgl Hauſes Grafen
A zu Eulenburg vollzogen und darauf die kirchliche Einſeg
nung durch den Generalſuperintendenten vorgenommen Der
Feier wohnten die königliche Famfjlie und die nächſten An
verwandten der Braut bei welche nunmehr den ihr Aller

hl verliehenen Titel einer Gräfin von Ruppin führen
wird
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Mie deutſche ReichsKriegsſlagge

Ueber vierzig Jahre hat die deutſche Reichs Kriegsflagge
nur als friedliches Erkennungszeichen am Bug unſerer ſtol
zen Kriegsſchiffe geweht Nun iſt ſie das Wahrzeichen ge
worden das heilige Symbol des Vaterlandes das vor
Feindeshand zu ſchützen und zu ſchirmen Millionen von
Deutſchen opferbereit ſind Und welches Deutſchen Herz
ſchlägt nicht höher beim Anblick der Kriegsſlagge die ſym
boliſch all das andeutet was ihm ſeit Jugend lieb und er
ſtrebenswert geweſen Auf weißem Grunde das ernſte
ſchwarze Kreuz das in der Mitte als Medaillon den heral
diſchen preußiſchen Adler trägt Oben links die deutſchen
Farben Schwarz Weiß Rot von denen ſich das Eiſerne
Kreuz wirkſam abhebt das Eiſerne Kreuz das jedes Tapfe
ren brennender Wunſch iſt Nicht immer ſah die Kriegs
flagge ſo aus um die ſich Deutſchlands bezw Preußens
Marine ſcharte Eine deutſche Kriegsmarine hat es ja
eigentlich im alten heiligen römiſchen Reiche deutſcher
Nation nie gegeben Erſt dem Phönix der aus den Trüm
mern des alten Reiches nach dem glorreichen Kampf gegen
die Franzoſen ſiegend aufſtieg blieb es vorbehalten zu
Schutz und Schirm ſeiner Handelsſchiffe eine ſtarke deutſche
Flotte zu ſchaffen deren Wimpel auf allen Meeren flatter
ten Die deutſche Marine erblickt ihren Vorläufer in der
ehemaligen preußiſchen Kriegsflotte und deren Urſprung iſt
wenn auch nicht lückenlos auf den Großen Kurfürſten zurück
zuführen Seine Kriegsſchiffe hißten bei ihren Fahrten
über den Ozean eine Fahne die den roten kurbranden
burgiſchen Adler in weißem Felde zeigte Nicht lange hat
ſie geweht auf fernen Meeren und mehr als ein Jahrhundert
verſtrich ehe wiederum das Sinnbild des aus Brandenburg
hervorgegangenen Preußenſtaates auf dem Ozean Achtung
heiſchte Das erſte preußiſche Kriegsſchiff der mit einem
Koſtenaufwand von 10 400 Talern gebaute hölzerne Segel
ſchoner Stralſund wurde am 28 November 1816 zu Waſſer
gelaſſen und am gleichen Tage wurde durch königlichen Er
laß die Geſtalt der preußiſchen Kriegsflagge beſtimmt Es
war ein weißes dreieckig ausgezacktes Fahnentuch mit dem
preußiſchen Adler in der Mitte und einem kleinen Eiſernen
Kreuz in der oberen Ecke am Flaggenſtock Und wiederum
verſtrich ein halbes Jahrhundert ein halbes Jahrhundert
in dem das durch die napoleoniſchen Umwälzungen hart
mitgenommene Preußen ſich wieder zu einer Militärmacht
erſten Ranges emporgerungen hatte Das neue Preußen
heiſchte eine Flotte und als unter Preußens Führung der
Norddeutſche Bund zuſammentrat da brachte es der neuen
Einheit die Flotte zum Geſchenke mit und am 1 Oktober
1867 wehte zum erſten Male die neue Kriegsflagge des Nord
deutſchen Bundes in der jedoch der Schwarze Adler und das
Eiſerne Kreuz erhalten blieben am Flaggenſtock Als dann
aus dem Norddeutſchen Bunde in dem Ringen von 1870/71
unter Pulverdampf das neue Deutſche Reich zu feſter Ein
heit zuſammengeſchmiedet wurde da behielt man die Kriegs
flagge Preußens des Norddeutſchen Bundes bei und machte
ſie zur Reichs Kriegsflagge Die ehemalige Deutſche Reichs
Flotte von 1848 bis 1852 die ſo ſchmählich unter dem
Auktionshammer endete hatte zwar die ſchwarz rot goldene
Flagge mit dem Doppeledler geführt aber man trug mit
Recht den neugeſchaffenen Verhältniſſen Rechnung So weht
denn die ſchwarz weißrote Flagge ſeit mehr als vier Jahr
zehnten ſtolz und gefürchtet auf deutſchen Schiffen und ſo
trägt denn heute unſere kriegsbereite Flotte dieſe Flagge
hinaus auf die See einem ſchweren Prüfungskampfe ent
gegen Und wo immer ein deutſches Auge dieſe Flagge
ſieht da leuchtet es auf in dem Gedanken den ruhiges ge
rechtes und feſtgegründetes Selbſtbewußtſein geboren Jn
dieſem Zeichen ſollſt du ſiegen

Die öſterreich ungariſche Volkswirtſchaft

und der Krieg
Die Neue Freie Preſſe veröffentlicht einen Artikel des

Gouverneurs der allgemeinen öſterreichiſchen Bodenkredit
anſtalt Geh Rats Dr Rudolf Sieghart über öſterreichiſche
Volkswirtſchaft und den Krieg Der Verfaſſer ſtellt die
Frage ob die Bevölkerung Oeſterreichs mit Vertrauen auf
die volks wirtſchaftliche Rüſtung des Staates blicken dürfe
und erklärt daß dieſe Frage unbedingt und uneingeſchränkt
zu bejahen ſei Die öſterreichiſche Volkswirtſchaft ſei gegen
alle Wechſelfälle des Krieges gewappnet Was ſchwach und
unſicher geweſen ſei ſei in den wiederholten kriſenhaften
Bewegungen der letzten Monate längſt abgefallen und
niedergeſunken Uebrig geblieben ſei der feſte Stamm un
ſerer Wirtſchaft und der ſei geſund und widerſtandsfähig
Jede Beſorgnis und jede Angſt um Beſitz und Gut das den
geſetzlichen Organen der öſterreichiſchen Finanzvwirtſchaft
anvertraut ſei ſei Unſinn und Frevel Der Artikel betont
daß man im Augenblick eines Krieges niemals vergeſſen
dürfe daß erfahrungsgemäß den Kriegen Zeiten wirtſchaft
lichen Aufſchwungs folgen wie ſich dies mit außerordent
licher Deutlichkeit nach dem deutſch franzöſiſchen Krieg nach
dem Burenkrieg und auch nach den letzten Balkankriegen ge
zeigt habe Der modernen Volkswirtſchaft wohne eben eine
wunderbare Kraft der Erneuerung inne dank deren ſie ſich
mit außerordentlicher Raſchheit erhole Vor allem dürfe aber
nicht vergeſſen werden daß es ſich bei dem Krieg gegen Ser
bien um einen Krieg für die Volkswirtſchaft handle der die
fortwährenden Alarmierungen durch die Wühlarbeit der
großſerbiſchen Bewegung erſpart werden müßten Der Ver
jaſſer ſtellt feſt daß weder für die öſterreichiſchungariſche
Währung noch für die ſtaatlichen Schuldtitel infolge des
Krieges etwas zu beſorgen ſei Das Geldſyſtem der Donau
monarchie ruhe auf ſo ſicheren Grundlagen wie irgendeines
in Europa Die Renten trügen zu den gegenwärtigen Kur
ſen reichlich 5 Prozent was eine ungewöhnlich hohe Ren
tabilität bedeute um ſo mehr als an Umwandlung in ab
ſehbarer Zeit nicht gedacht werde Wer trotzdem in einer
Zeit wie der heutigen Renten verkaufe ſchädige nicht nur
den Staat ſondern auch ſich ſelbſt denn er erleide beim Kaufe
unwiederbringliche Verluſte Noch törichter würde es aber
ſein Sparkaſſen und Bankeinlagen abzuheben um das bare
Geld nach Hauſe zu tragen Solche Abhebungen ſeien Un
beſonnenheit und Frevel denn die Güte der öſterreichiſchen
Sparkaſſen und Bankinſtitute ſei über jeden Zweifel er
haben Das abhebende Publikum würde Zinſen einbüßen
und der dem Wirtſchaftsleben zur Verfügung ſtehende Vor
rat an Zahlungsmitteln nur zwecklos verringert werden
Ebenſo verwerflich ſei es wenn viele aus unbegründeter
Kriegspanit ihren Aktienbeſitz zu jedem Preiſe fortwürſen
Aktien von guten Jnduſtrieunternehmungen und Verkehrs
anüalten ſeien für das Publikum die greifbarſten Werte

J Ein Eiſenwerk ein Petroleumfeld eine Werft ſeien Beſitz
tümer die über jede politiſche oder kriegeriſche Beeinträch
tigung erhaben ſeien Papiere hinter denen nichts ſtehe als
ein gefälliger Proſpekt ſeien in Oeſterreich glücklicherweiſe
unbekannt Wir haben erklärt Dr Sieghart keine Phan
taſiewerte keine Fata Morgana Wertpapiere keine Potem
kinſchen Aktien Wer heute die rechtmäßigen Anteile an
Jnduſtrien und Verkehrsgeſellſchaften in einem Anfall von
Kriegspanik wegwerfe würde ſich und den Staat ſchädigen
und nur den Reichtum jener begründen die klug genug ſind
ſich zu bücken und dieſe Schätze aufzuheben

Die wievielte Kugel tötet im modernen Kriege

So unermüdlich Menſchengeiſt auch am Werke iſt neue
immer teufliſchere Mordwerkzeuge für die grauenvolle Kriegs
zeit zu erſinnen ſo eifrig iſt man andererſeits auch beſtrebt
ihnen entgegenzuarbeiten und ihre todbringende Wirkung
abzuſchwächen Die Vervollkommnung der Feuerwaffen hat
zu einer vollſtändigen Umgeſtaltung der Kriegskunſt geführt
Nahe Gefechte Handgemenge gehören im modernen Kriege
zu den Seltenheiten Aus überraſchend weiter Ferne werden
die weittragenden Gewehre und Geſchütze abgefeuert und
naturgemäß nimmt die Treffſicherheit mit der Diſtanz abHeute hat die alte Wahrheit ſt mehr denn je Berechtigung

daß nicht eine jede Kugel trifft Ja bei dem größten Maſſen
kriege den die moderne Geſchichte kennt dem japaniſch
ruſſiſchen hat man die Beobachtung gemacht daß ungefähr
nur der 151 Kanonenſchuß den Gegner tödlich trifft und erſt
der 3300 Gewehrſchuß ſein beabſichtigtes Ziel erreicht Für
dieſe Berechnung die ein italieniſcher Fachmann Giorgio
Molli unlängſt aufgeſtellt hat iſt der Kampf bei der Kintſcho
Enge zugrunde gelegt worden Hier hatten die Ruſſen die
beherrſchende Stellung aus der ſie von den Japanern nur
nach erbittertem Kampfe verdrängt werden konnten Jnfolge
der Eigentümlichkeit des Kampfplatzes kamen von den Ruſſen
nur 4415 Mann wirklich ins Gefecht während die Japaner
mit der Uebermacht von 35 600 Mann angriffen die freilich
auch nur zum kleinen Teil zum Schuß kamen Auf ruſſiſcher
Seite ſandten 54 Feldgeſchütze 10 Mitrailleuſen 5 Maſchinen
gewehre und 77 Belagerungsgeſchütze den angreifenden
Japanern furchtbar ehernen Gruß Die Japaner hatten
48 Mitrailleuſen 17 Schiffsgeſchütze und 198 Feldgeſchütze im
Kampfe Bei der früheren Kampfesweiſe wäre das unter
liegende Heer ſicher vollkommen aufgerieben worden So
aber beklagten die Ruſſen nur den verhältnismäßig geringen
Verluſt von 100 Offizieren und 1375 Mann während die
Japaner als Tote 133 Offiziere und 4071 Mann zählten
Wieviel Munition war erforderlich um dies zu vollbringen
Die Antwort iſt eingangs gegeben und die nähere Spezi
fizierung iſt folgende ruſſiſcherſeits wurden nicht weniger
als 736 185 Kartuſchen für Gewehre und Mitrailleuſen 7780
Schüſſe aus den Belagerungsgeſchützen und dazu eine nicht
ermittelte Anzahl von Schüſſen der Feldgeſchütze abgefeuert
Die Japaner verſchoſſen dagegen rund 4 Millionen Kartuſchen
für Gewehre und Mitrailleuſen Weiterhin gaben ſie 40 149
Kanonenſchüſſe ab darunter 3749 Granaten und 36 400
Schrapnells wozu noch 6100 Geſchoſſe der Schiffsgeſchütze
kamen Bei den Ruſſen betrug der Verluſt der Truppen im
Feuer 33,4 v iſt alſo außerordentlich hoch Rechnet man
nun von dieſen Verluſten 18 Prozent auf das Artilleriefeuer
und die übrigen 82 Prozent auf Schüſſe der Gewehre und
Mitrailleuſen ſo hatten die Japaner die etwa 26 000 Kilo
gramm Geſchoſſe aus ihren Kanonen entſandten wie bereits
erwähnt 151 Kanonenſchüſſe oder 3300 Mitrailleuſengeſchoſſe
nötig um einen einzigen Gegner zu töten Günſtiger war
allerdings der Prozentſatz auf ſeiten der Ruſſen Sie hatten
durchſchnittlich nur 10,4 Kanonenſchüſſe wobei die der Feld
geſchütze allerdings nicht eingerechnet ſind oder 354 Gewehr
oder Mitrailleuſengeſchoſſe nötig um einen Gegner kampf
unfähig zu machen

Unterſtütungen von Familien im Mohil
machungsfal

Für die Angehörigen der in den Dienſt eingetretenen
Mannſchaſten ſind im Bedarfsfalle ſtaatliche Anterſtützungen
durch Geſetz vom 28 Februar 1888 vorgeſehen Danach er
halten die Familien der Mannſchaften der Reſerve Land
wehr Erſatzreſerve Seewehr und des Landſturms ſobald
dieſe Mannſchaften bei Mobilmachungen oder notwendigen
Verſtärkungen des Heeres oder der Flotte in den Dienſt ein
treten Unterſtützungen im Falle der Bedürftigkeit Das
gleiche gilt bezüglich der Familien ſolcher Mannſchaften die
zur Dispoſition der Truppen oder Marineteile beurlaubt
ſind ſowie der Mannſchaften die das wehrpflichtige Alter
überſchritten haben und freiwillig in den Dienſt eintreten
Die Bedürftigkeit wird bei jedem Geſuch unter Würdigung
der Familien Erwerbs und Vermögensverhältniſſfe er
mittelt und von den zuſtändigen Stellen geprüft Auf die
Unterſtützungen haben Anſpruch 1 die Ehefrau des in den
Dienſt eingetretenen deſſen eheliche und die den ehelichen
gleichgeſtellten Kinder unter 15 Jahren 2 die Kinder über
15 Jahr und Verwandte in aufſteigender Linie und Ge
ſchwiſter ſofern ſie von dem Eingetretenen unterhalten wur
den oder das Unterhaltungsbedürfnis erſt nach ſeinem Dienſt
eintritt hervorgetreten iſt Die Verpflichtung zur Unter
ſtützung liegt den nach S 17 des Geſetzes über die Kriegs
leiſtungen vom 13 Juni 1873 gebildeten Lieferungsver
bänden ob Staaten in welchen von der Bildung beſonderer
Lieferungsverbände Abſtand genommen worden iſt haben
die Unterſtützungen aus ihren Mitteln zu gewähren Zur
Unterſtützung iſt derjenige Lieferungsverband verpflichtet
innerhalb deſſen der Unterſtützungsbedürſtige zur Zeit des
Beginnens des Unterſtützungsbedürfniſſes ſeinen gewöhn
lichen Aufenthalt hat

Die Unterſtützungen ſollen mindeſtens betragen für
die Ehefrau im Mai Juni Juli Auguſt September Ok
tober monatlich 6 Mark in den übrigen Monaten Mark
für jedes Kind unter 15 Jahren ſowie für die anderen vor
genannten Angehörigen monatlich 4 Mark Die Geldunter
ſtützung kann teilweiſe durch Lieferung von Brotkorn Kar
toffeln Brennmaterial uſw erſetzt werden Unterſtützungen
von Privatvereinen und Privatperſonen dürfen auf dieſe
Mindeſtunterſtützungen nicht angerechnet werden Auch Ver
wandten der Ehefrau in auſſteigender Linie und ihren Kin
dern aus früherer Ehe darf Unterſtützung gewährt werden
Entfernteren Verwandten geſchiedenen Frauen und unehe
lichen Kindern ſteht ein Unterſtützungsanſpruch nicht zu

Die bewilligten Unterſtützungsbeiträge ſind in halb
monatlichen Raten vorauszubezahlen Rückzahlungen dieſer

Beträge finden auch dann nicht ſtatt wenn der in den Dient
Eingetretene vor Ablauf des halben Monats zurückkehrt
Die Unterſtützungen werden auch dadurch nicht unterbrochen
daß der Einberufene als krank oder verwundet zeitweilig in
die Heimat beurlaubt wird Stirbt er vor ſeiner Rückkeh
oder wird er vermißt ſo werden die Unterſtützungen ſo lang
gewährt bis die Formation welcher er angehörte auf den
Friedensfuß zurückgeführt oder aufgelöſt wird Bei Fahnen
flucht oder Verurteilung der Dienſtpflichtigen zu Freiheit
e von mehr als ſechsmonatiger Dauer wird die an di

ngehörigen bewilligte Unterſtützung bis zum Wiederein
tritt in den Dienſt eingeſtellt

J

Halle und Umgebung
Halle 1 Auguſt

Bekanntmachung

An die Bevölkerung des V Korpsbezirks

Seine Majeſtät der Kaiſer hat das Reichsgebiet in
Kriegszuſtand erklärt Für dieſe Maßregel ſind lediglich
Gründe der raſchen und gleichmäßigen Mobilmachung maß
gebend und nicht etwa die Beſorgnis daß die Bevölkerung
die vaterländiſche Haltung werde vermiſſen laſſen Die
Schnelligkeit und Sicherheit unferes Aufmarſches erfordert
einheitliche und zielbewußte Leitung der geſamten voll
ziehenden Gewalt Wenn durch die Erklärung des Kriegs
zuſtandes die Geſetze verſchärft werden ſo wird dadurch nie
mand der das Geſetz beachtet und den Anordnungen der Be

hörden Folge leiſtet in ſeinem Tun und Wirken beſchränkt
Jch vertraue daß die geſamte Bevölkerung alle Militär und
Zivilbehörden freudig und rückhaltlos unterſtützen und ung
damit die Erfüllung unſerer hohen vaterländiſchen Pflichten
erleichtern wird

Magdeburg den 31 Juli 1914
Der kommandierende General

Sixt von Arme

Magdeburg den 31 Juli 1914
Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſer

iſt der Bezirk des IV Armeekorps auf Grund des Artikels 61
der Reichsverfaſſung in Kriegszuſtand erklärt

Die vollziehende Gewalt geht hierdurch an mich über
Die näheren Verordnungen werde ich ſofort bekannt

machen laſſen
Der Kommandierende Generak

Sixt von Arnig

Bekanntmachung

Folgende Strafbeſtimmungen der S 8 und 9 des preu
ßiſchen Geſetzes vom 4 Juni 1851 welches auch für der
Kriegszuſtand im ganzen Bezirk des IV Armeekorps
einſchl der nichtpreußiſchen Gebietsteile ailt werden zur
öffentlichen Kenntnis gebracht

S 8
Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten Orte ode

Diſtrikt der vorſätzlichen Brandſtiftung der vorfätzlichen Ver
urſachung einer UAeberſchwemmung oder des Angriffs oder
des Widerſtandes gegen die bewaffnete Macht oder Abge
ordnete der Zivil oder Militärbehörde in offener Gewalt
und mit Waffen oder gefährlichen Werkzeugen verſehen ſich

ſchuldig macht wird mit dem Tode beſtraft
Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann ſtatt der

Todesſtrafe auf zehn bis zwanzigjährige Zuchthanusſtrafe
erkannt werden

S 9

Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten Orte
oder Diſtrikte

a in Beziehung auf die Zahl die Marſchrichtung odet
angeblichen Siege der Feinde oder Aufrührer wiſſent
lich falſche Gerüchte ausſtreut oder verbreitet welche
geeignet ſind die Zivil oder Militärbehörden hinſicht
lich ihrer Maßregeln irrezuführen oder

b ein bei Erklärung des Velagerungszuſtandes oder wäh
rend desſelben vom Militär Befehlshaber im Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit erlaſſenes Verbot übertritt
oder zu ſolcher Uebertretung auffordert oder anreizt
oder

c zu dem Verbrechen des Aufruhrs der tätlichen Wider
ſetzlichkeit ver Befreiung eines Gefangenen oder zu
anderen S 8 vorgeſehenen Verbrechen wenn auch ohne

Erfolg aufſordert oder anreizt oder
4 Perſonen des Soldatenſtandes zu Verbrechen gegen die

Subordination oder Vergehungen gegen die militäriſche
Zucht und Ordnung zu verleiten ſucht

ſoll wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe
beſtimmen mit Gefängnis bie zu einem Jahre beſtraft
werden

Jch mache ferner bekannt daß die Truppen von ihres
Waffen Gebrauch machen werden ſobald ihren Anordnungen
nicht Folge geleiſtet oder Widerſtand entgegengeſetzt wird

Wer ſich bei Aufläufen Tumulten oder dergleichen als
J Auſchauer einfindet läuft Gefahr gleich den Teilnehmeen
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Bekanntmachung

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 31 Juli
c914 wonach der Bezirk des IV Armeekorps im Kriegs
zuſtand erklärt iſt ſetze ich die Artikel 5 6,7 27 28 29 30
und 36 der Verfaſſungsurkunde vom 31 Januar 1850 für
den Stadtbezirk Halle bis auf weitere Beſtimmung außer
Kraft und verordne was ſolgt

Die Zivilverwaltungs und Gemeindebehörden ver
bleiben in ihren Funktionen haben aber meinen An
ordnungen und Aufträgen Folge zu leiſten

6 Hausſuchungen und Verhaftungen können von den da
zu berechtigten Behörden und Beamten zu jeder Zeit
vorgenommen werden

Sämtliche Wirtshäuſer ſind um 10 Uhr abens zu
ſchließen
Alle Fremden welche über den Zweck ihres Aufent
haltes ſich nicht gehörig ausweiſen können haben das
Reichsgebiet bei Vermeidung der Ausweiſung binnen
24 Stunden zu verlaſſen
Der Verkauf von Waffen Pulver und Sprengmitteln
iſt verboten Fremden welche bewaffnet oder mit
Pulver und Muniton oder Sprengmitteln verſehen an
kommen ſind dieſe Gegenſtände abzunehmen

Zivilperſonen dürfen nur dann Waffen tragen
wenn es ihnen von mir oder von der Ortspolizei
behörde ausdrücklich geſtattet iſt Wer ſich mit Waffen
betreffen läßt ohne eine ſolche Erlaubnis erhalten zu
haben wird ſofort entwaffnet

e Veröffentlichungen über Truppenbewegungen und Ver
teidigungsmittel ſind verboten Plakate Zeitungen
und andere Schriften dürfen nur dann gedruckt öffent
lich verkauft oder ſonſt verbreitet werden nachdem die
Ortspolizeibehörde die Erlaubnis dazu erteilt hat

f Die 88 2 5 bis 8 9 Abſatz 1 13 und 15 des Reichs
vereinsgeſetzes vom 19 April 1908 werden für die
Dauer des Kriegszuſtandes durch folgende Vorſchriften
erſetzt
1 Vereine deren Zweck oder Tätigkeit den Strafgeſetzen

oder den Jntereſſen der Kriegsführung zuwider
läuft können für die Dauer des Kriegszuſtandes auf
gelöſt werden Die Auflöſungsverfügung iſt nich
anfechtbar

2 Wer eine Verſammlung in einem geſchloſſenen Raume
oder unter freiem Himmel oder einen Aufzug auf
öffentlichen Straßen und Plätzen veranſtalten will
hat hierzu mindeſtens 48 Stunden vor dem Beginn
der Veranſtaltung unter Angabe des Orts und der
Zeit die Genehmigung der Polizeibehörde einzuholen
Die Genehmigung kann ohne Angabe von Gründen
verſagt werden Die Entſcheidung iſt nicht anfecht
bar

3 Die Polizeibehörde iſt berechtigt in jede Verſamm
lung Beauftragte zu entſenden die ſich unter Kund
gebung ihrer Eigenſchaft dem Leiter oder ſolange
dieſer nicht beſtellt iſt dem Veranſtalter der Ver
ſammlung zu erkennen geben müſſen Den Beauf
tragten muß ein angemeſſener Platz eingeräumt
werben

4 Die Beauftragten der Polizeibehörde ſind außer in
den Fällen des F 14 Reichs Vereins Geſetz befugt
unter Angabe des Grundes die Verſammlung für
aufgelöſt zu erklären wenn der Jnhalt der Reden
Anträge Geſänge oder Vorführungen den Jnter
eſſen der Kriegsführung zuwiderläuft Die Auf
löſungserklärung iſt nicht anfechtbar

5 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden
nach S 9b des Geſetzes für den Belagerungszuſtand
mit Gefängnis bis zu 1 Jahre beſtraft wenn die
beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe be
ſtimmen

8 Die Verwendung der bewaffneten Macht zur Unter
drückung etwa vorkommender Aufruhrverſuche erfolgt
nach meinen Befehlen
Wegen der Verpflichtung der Gemeinde zum Erſatz des
bei öffentlichen Aufläufen verurſachten Schadens ver
weiſe ich auf das Geſetz vom 11 März 1850 Geſetz

ſammlung Seite 199
i Der Betrieb der bürgerlichen Geſchäfte der königlichen

und Privatarbeiten des Handels und der Gewerbe
wird durch den Kriegszuſtand nicht weiter beſchränkt

Auch werde ich die geſetzlich beſtehenden Behörden
bei Ausführung der von ihnen zu treffenden Maß
regeln inſofern ſie mit den vorſtehenden Beſtimmungen
vereinbar ſind gern kräftigſt unterſtützen
Magdeburg den 31 Juli 1914

Der Kommandierende General

Beſchränkungen des Poſtverkehrs im Jnlande
Infolge Erklärung des Kriegszuſtandes werden von jetzt

ab bis auf weiteres verſchloſſene Privatſendungen ver
ſchloſſene Briefe und Pakete zur Poſtbeförderung nicht mehr
ängenommen

l nach Elſaß Lothringen
2 nach den zum Regierungsbezirk Trier
reiſen St Wendel Ottweiler Saarbrücken Stadt Saar
e Land Saarlouis Merzig und Saarburg Bezirk

Trier
3 nach Orten im Fürſtentum Birkenfeld

nach den zum Vefehlsbereiche der Feſtungen Straß
urg Elſaß und Neubreiſach gehörigen badiſchen Poſt
orten das ſind

et im Bereich der Feſtung Straßburg die Orte Alten
Lim Appenweier Auenheim Amt Kehl Bodersweier
iersheim Dundenheim Jchenheim Kehl Kork Legelshurſt

ruyrer angeſehen und behandelt zu werden Die
Warnung

zu Magdeburg den 31 Juli 1914
Der Kommandierende General

gehörigen

Leutesheim Lichtenau Baden Linx Marlen Meißenheim
Baden Memprechtshofen Amt Kehl RNeufreiſtett Amt

Kehl Rheinbiſchfosheim Scherzheim Amt Kehl Schutter
wald Sundheim Baden Urloffen Wagshurſt Willſtätt

Amt Kehl Windſchläg
b im Bereich der Feſtung Neubreiſach die Orte

Achkarren Breiſach Burkheim Gottenheim Jechtingen
Jhringen Königſchaffhauſen Kaiſerſtuhl Krozingen Men
gen Baden Merdingen Baden Munzingen Oberbergen
Kaiſerſtuhl Oberrotweil Opfingen Sasbach Kaiſer

ſtuhl Schallſtadt Oberrimſingen
5 nach der Rheinpfalz

Die durch die Briefkaſten aufgelieferten ſowie die bei
Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung bereits in der Be
förderung begriffenen verſchloſſenen privaten Briefſendungen
und Privatpakete nach den vorbezeichneten Gebietsteilen und
Orten werden den Abſendern zurückgegeben oder wenn dieſe
nicht bekannt ſind nach den Vorſchriften für unbeſtellbare
Sendungen behandelt werden

Rervöſe Unruhe
hatte geſtern auch Halles Bevölkerung erfaßt Und immer
höher ſtieg ſie je weiter es Abend ward Wird der Welt
brand entfacht Das war die Frage die alle Herzen be
wegte Alle die hundertfältigen Jntereſſen die ſonſt die Be
völkerung hierhin und dorthin ziehen werden ausgelöſcht
vor dem großen nationalen Problem Muß Deutſchland das
Schwert ziehen Die Edxtrablattnachricht allgemeiner
Kriegszuſtand platzte wie eine Bombe ihn die erwartungs
volle Bürgerſchaft Nunmehr fühlten auch die ſorgloſeſten
Optimiſten den Ernſt der gegenwärtigen Zeit

Und in raſche Folge löſte eine Nachricht die andere ab
die Einberufung des Reichstags zum 4 Auguſt die Er
höhung des Diskonts in London von 4 auf 8 Prozent die Ein
ſchränkung des Poſtveorkehrs nach Elſaß Lothringen die noch
am geſtrigen Abend erfolgte Vermählung des Prinzen Oskar

von Preußen die allgemeine Mobilmachung in
Oeſterreich undin den Niederlanden wann
wird bei uns im Deutſchen Reich die gleiche
Maßnahme folgen

Tauſendfach ging die Frage von Mund zu Mund aber
in die Worte miſchte ſich ſtolze Zuverſicht Unſer Kaiſer
wird ſchon den richtigen Zeitpunkt wiſſen
Es war eine freudige Stimmung eine feſte Hoffnung die
die Bürgerſchaft erhob Nur heraus aus dieſer Ungewiß
heit Nur weg mit dieſem lähmenden Druck in dem Kriegs
drohungen von hüben und drüben unſer Volk ſeit Jahren
halten Wir wollen Klarheit haben Die Luft muß rein
werden wie nach einem Gewitter Das klang als Grund
ton durch all die Erörterungen bei jung und alt hoch und
niedrig wes Standes und Partei die einzelnen auch ſein
mochten Wir verzeichnen das mit Genugtuung zu Ehren
unſerer patriotiſchen Bürgerſchaft Jn dieſer Entſchloſſen
heit mit Mut und ohne Bangigkeit hinzunehmen was uns
die Zukunft bringen wird liegt die ſichere Hewähr daß unſer
deutſches Volk ſich auch der gegenwärtigen ſchweren Aufgabe
vollauf gewachſen zeigen wird

Leider können wir das lichte Bild von dem Verhalten
unſerer Bürgerſchaft nicht aufrollen ohne auch eines Un
verſtandes zu gedenken gegen den auf das ſchärfſte pro
teſtiert werden muß Jn einem Teil der Bürgerſchaft be
ſteht die Meinung daß in Kriegszeiten nur Metallmünzen
vor allem Goldmünzen Wert haben während das Papiergeld
ſeinen Wert verliert Aus dieſer gänzlich unbegründeten
Auffaſſung heraus ergab ſich die Tatſache daß eine Anzahl
Geſchäftsleute ſich weigerten Papiergeld in Zahlung zu
nehmen da es jetzt wertlos ſei Etwas Lächerlicheres iſt
kaum denkbar

Reichsbanknoten ſind genau ſo gutes Geld wie Zwanzigmark
ſtücke

Fünf Zehn Zwanzig Fünfzig Hundert und Tauſend
markſcheine haben in Deutſchland geſetzliche Zahlkraft Der
Artikel 3 des Geſetzes betreffend Aenderung des Bank
geſetzes vom 1 Juni beſagt

Die Noten der Reichsbank ſind geſetzliches Zahlungs
mittel

Ebenſo töricht iſt es zu glauben die Einlagen der Spar
kaſſe ſeien irgendwie gefährdet

Nirgends kann das Geld ſicherer ſein als bei den ſtädtiſchen
Sparkaſſen Weder unſer Staat vergreift ſich irgendwie an
den Geldern noch der Feind ſie ſind unantaſtbares Privat
eigentum für die obendrein die Stadt haftet Jn dieſer Be
ziehung iſt wirklich einem Teil des Publikums mehr Be
ſonnenheit mehr Vernunft zu wünſchen

Kriegs Aphorismen aus der Weltliteratur
Die Ruh hat guten Fried und Friede gute Ruh
Die Welt läuft immer noch dem Kriege weiter zu
Ein Krieg iſt köſtlich gut der auf den Frieden dringt

Lögau Deutſche Sinn Gedichte 1654

Wenn wir vor der Alternative ſtehen entweder Krieg
zu führen oder von unſeren Grundſätzen zu laſſen müſſen wir
unbedingt das erſtere wählenWilliam Kritt Parlamentsrede 12 Febr 1796

m

Der Krieg mit allen ſeinen Uebeln iſt einem Frieden
vorzuziehen in dem man nur Anmaßung und Ungerechtigkeit
findet

Pitt Parlamentsrede 7 Juni 1799

es iſt doch faſt in jedem Jahrhundert einmal ein
großer deutſcher Krieg geweſen der die deutſche Normaluhr
richtig geſtellt hat für hundert Jahre

Bismarck im Reichstage 14 März 1885 l

Jrn Reudamm DeutſchSüdweſtafrika iſt am 21 Juli
eine Telegraphenanſtalt für den internationalen Verkehr
eröffnet worden RNeudamm Deutſch Südweſtafrika liegt
etwa 40 Km nordöſtlich von Windhuk Die Wortgebühr für
Telegramme nach Neudamm DeutſchSüdweſtafrika iſt die
ſelbe wie nach Windhuk Sie beträgt gegenwärtig 2,75 Mk

Was in Kriegszeiten Rechtens iſt

Verträge Moratorium Prozeſſe Vollſtreckungen
Durch den Ausbruch eines Krieges ja ſchon durch die Mobi

liſation werden vielfach auch die Privatrechte der Bürger empfind
lich berührt Die Berliner Morgenpoſt bringt darüber folgende
Darlegungen

Nicht in dem Sinne daß die Rechtsbeſtändigkeit
der Verträge durch derartige Ereigniſſe in Frage geſtellt würde
Jeder Vertrag bleibt vielmehr zunächſt voll gültig es ſei denn
daß er von vornherein mit einer Kriegsklauſel geſchloſſen iſt
des Jnhalts etwa daß falls Deutſchland mit einer europäiſchen
Macht in einen Krieg verwickelt werde der Vertrag ſein Ende
finden ſollte Jnsbeſondere bleiben die Verträge auch rechtsgültig
wenn nach Ausbruch des Krieges ein ſtaatliches Moratorium
d h ein Generalſtundung erlaſſen wird dies bedeutet immer
nur den Aufſchub aller oder gewiſſer Zahlungen nicht aber
etwa einen ſtaatlichen Erlaß aller Schulden

Wenn wie geſagt die Verträge ſelbſt auch nicht ohne weiteres
durch den Krieg aufgehoben werden ſo kann und wird vielfach der
Fall eintreten daß infolge des Krieges oder der Mobiliſation es
einem Schuldner unmöglich wird ſeine Verpflichtungen zu er
ſüllen Hier gilt der Satz daß wer ohne ſein Verſchulden die
ihm obliegende Leiſtung unmöglich bewirken kann ſeiner Ver
pflichtung ledig wird andererſeits aber natürlich die Anſprüche an
den Vertragsgegner inſoweit er ſelbſt nicht leiſtet verliert Wenn
alſo jemand ein Pferd verkauft es aber noch nicht übergeben hat
ſo braucht er falls das Pferd von der Militärbehörde requiriert
wird nicht Schadenerſatz zu leiſten verliert aber ſelbſtverſtändlich
den Anſpruch auf den Kaufypreis

Die Mietverträge behalten ihre volle Gültig
keit wann die Miete zu zahlen iſt kann nur noch dem jeweilig
erlaſſenen Moratorium beſtimmt werden

Sehr beträchtlich ſind die Wirkungen auf den Dienſtver
trag insbeſondere den Anſtellungsvertrag

Zwar iſt auch hier nicht ohne weiteres die Auflöſung des
Vertrages von ſelbſt gegeben Es wird jedoch der Prinzipal der
womöglich ſelbſt im Felde ſteht unter allen Umſtänden davon be
freit an die ihm durch den Kriegsdienſt entzogenen Perſonen
rom Tage der Einberufung ab Gehalt zu zahlen Sache des
Staates iſt es für den Unterhalt der Familien der Einberufenen
zu ſorgen Hierüber hinaus hat der Geſchäftsinhaber inſo

ſeinen Geſchäfts betrieb infolge desweit erKrieges nicht aufrechter halten kann das Recht
i uch nicht im Felde ſtehende Perſonen ohne
Jnnehaltung einer Kündigungsfriſt d h ſofort
zu ent laſſen Hier muß allerdings von Fall zu Fall geprüft
werden ob wirklich die Veränderung in den Geſchäftsverhältniſſen
jo erheblich iſt daß ein wichtiger Grund zur ſofortigen Ent
laſſung vorlieat Ob in dieſem Falle der entlaſſene Handlungs
gehilfe Fortzahlung des Gehalts während ſechs Wochen bean
ſpruchen kang iſt eine noch nicht endgültig entſchiedene Frage Die
meiſten juriſtiſchen Schriftſteller neigen dazu dieſen Fall nicht
als ein unverſchuldetes Unglück des Handlungsgehilfen nur
dann ſteht ihm der Sechswochen Anſpruch nach dem Geſetze zu
anzuſehen Hervorgehoben ſei noch daß unter keinen Umſtänden
das normale Kündigungsrecht beider Parteien irgendwie beein
flußt würde

Laufende Prozeſſe und Vollſtreckungen werden
grundſätzlich gleichfalls durch den Kriegsausbruch nicht berührt
Dagegen würde ein Moratorium natürlich auch hier eingreifen
wenn ſich der Schuldner darauf berufen will Möglich iſt daf
örtlich ein völliger Stillſtand in der Rechtspflege eintritt wenn
etwa das Gericht durch höhere Gewalt ſei es durch Einberufung
der Richter ſei es ſonſtwie an der Ausübung ſeiner Tätigkeit
verhindert iſt Außerdem ordnet die Zivilprozeß Ordnung an

Befindet ſich eine Partei zu Kriegszeiten im Militär
dienſte oder hält ſich eine Partei an einem Orte auf welcher
durch obrigkeitliche Anordnung oder durch andere Zufälle vor
dem Verkehr mit dem Prozeßgericht abgeſchnitten iſt ſo kann
dasſelbe auch von Amnts wegen die Ausſetzung des Verfahrens
bis zur Beſeitigung des Hinderniſſes anordnen

Auch iſt es möglich ja wahrſcheinlich daß ſchleunigſt Geſetze
zum Schutz der im Kriegsdienſt befindlichen Prozeßparteien erlaſſen
werden

Es ſei noch darauf hingewieſfen daß die Aufgebotsfriſt vor
der Eheſchließung durch den Miniſter des Jnnern eingeſchränkt
oder aufgehoben werden kann Schließlich ſei noch die Beſtim
mung des Bürgerlichen Geſetzbuches über die Kriegseverſchollenheit
wieder gegeben

Wer als Angehöriger einer bewaffneten Macht an einem
Kriege teilgenommen hat während des Krieges vermißt worden
und ſeitdem rerſchollen iſt kann für tot erklärt werden wenn
ſeit dem Friedensſchluſſe drei Jahre verſtrichen ſind Hat ein
Friedersſchluß nicht ſtattgefunden ſo beginnt der dreijährige
Zeitraum mit dem Schluſſe des Jahres in welchem der Krieg
beendigt worden iſt

Als Angehöriger einer bewaffneten Macht gilt auch der
jenige welcher ſich in einem Amts oder Dienſtrerhältnis oder
zum Zwecke freiwilliger Hilfeleiſtung bei der bewaffneten Macht
befindet

m

Gerichtsverhandlungen
Die verprügelte Braut

Breslau 31 Juli
Ein tragikomiſches Jntermezzo das vor einiger Zeit in der

Stadt viel belacht worden war fand nun vor Gericht ſeine Fort
ſetzung und Sühne Eine kaum 16 Jahre alte Arbeiterstochte
unterhielt mit einem nicht viel älteren jungen Manne ein Liebes
rerhältnis Auf einem gemeinſamen Spaziergange hatten die
beiden Liebenden nun eines Tages das Unglück dem Vater des
Mädchens zu begegnen der zunächſt ſeinem Töchterlein handgreif
lich die Grundlehren der kindlichen Pflichten uſw beibrachte Der
Bräutigam fühlte ſich nachdem er ſich von der Aeberraſchung

die der unvermutete Anblick ſeines zukünftigen Schwiegervatere
ihm bereitet erholt hatte verpflichtet ſeiner Braut zu Hilfe zu
lommen Aber der nun einmal ſchon in ſeinem tiefſten Jnnern
empörte Schwiegervater verſetzte ſofort auch dem jungen Manne
einige fühlbare Antworten Die Folge war eine Klage geger
den Schwiegeryvater der auch tatſächlich zu 6 Mark Geldſtrafe
verurteilt wurde Aber auch der hoffnungsvolle Schwiegerſoh
bekam zu den allerdings ſchon verſchmerzten Prügeln ebenfall
6 Mark Strafe weil er zu dem Termin nicht erſchienen war
Verſöhnung der beiden ſteht nun nichts mehr im Wege

4

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
F K F Der Unterricht an den Volksſchulen in Halle be

ginnt am 6 Auguſt
Kegelbrüder Die Schlacht bei Langenſalza iſt durch die

Kapitulation der Hannoveraner zu einem Erfolge Preußens ge
worden Daß an 27 Juni die Preußen zurückgeworfen wurden
kommt nicht in Vetracht da der Enderfola nicht eine Phaſe des
Kampfes den Ausſchlag gibt
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Provinzijal Nachrichten
Der Krieg und die Thüringiſchen Webereien

Gera 39 Juli Für die ſächſiſch thüringiſchen Herren und
Damenſtoff Webereien beſonders für die Hauptplätze Gera Greiz
GElauchauMeerane und CrimmitſchauWerdau bedeutet wie Der
Confektionär ſchreibt der Ausbruch des öſterreichiſch ſerbiſchen
Krieges den Ausfall faſt des ganzen Exportgeſchäftes für die eben
begonnene Saiſon So bedauerlich das iſt ſo erfreulich iſt es
daß auf Grund eingehender Erhebungen feſtgeſtellt werden kann
daß die ſächſiſch thüringiſchen Webereien ſeit den Balkankriegen den
Kredit nach allen Ländern die heute in Mitleidenſchaft gezogen
worden ſind und morgen in Mitleidenſchaft gezogen werden können
aufs äußerſte beſchränkt haben Sie haben vor allem an die
Balkanländer nichts Neues geliefert ſolange das Alte noch nicht
bezahlt war ſie haben nirgends beträchtliche Guthaben zuſammen
kommen laſſen und können nun den kommenden Dingen inſofern
mit Ruhe entgegenſehen

4 Rudolſtadt 30 Juli Ein Milchkrieg iſt im be
nachbarten Volkſtedt ausgebrochen weil die Landwirte die Milch
pro Liter von 20 auf 22 Pfg erhöhen wollten Eine ſehr ſtark be
jnchte Volksverſammlung ſtellte ein Ultimatum in dem die
Herabſetzung des Milchpreiſes von 22 auf 18 Pfg pro Liter ver
langt wird Falls die Landwirte auf dieſe Bedingung nicht ein
gehen ſoll die Milch von auswärts bezogen oder Trocken und
Schweizermilch verwendet werden

Querfurt 30 Juli Die Bürgermeiſterſtelle
bieſiger Stadt ſoll möglichſt bald wieder beſetzt werden Das pen
ſtonsfähige Anfangsgehalt beträgt 3600 Mark

a

Theater und Muſik
Wayreuther Feſtſpiele 1914

VI GötterdämmerungMan kann ſchon viele Feſtſpiele miterlebt haben und wird
ſich wohl kaum eines einzigen erinnern bei dem dasjenige was
künſtleriſcher Wetteifer uns draußen auf dem Hügel darzubieten
verſuchte dermaßen anzukämpfen hatte gegen kunſtfeindliche ſtim
mungmordende Momente Richt allein daß die Temperatur nach
gerade vorwinterliche Form angenommen hat daß ohne irgend
einen Lichtblick des Donnerers Wolken ſchwer herabhängen auf
Stadt und Land das dräuende Unheil das ſich ringsum am
politiſchen Himmel zuſammenballt wirkt ſichtlich lähmend auf die
Gemüter Es iſt wahrhaftig recht ſuggeſtiv im befreienden Sinn
wenn man z B aus dem Feſtſpielhaus zum Zwiſchenakt heraus
tritt und von einem Unglücksraben ein Ertrablatt in die Hand
gedrückt bekommt das lakoniſch von einer teilweiſen Mobiliſierung
Rußlands berichtet Gerade die tauſendköpfige Schar der Feſt
ſpielbeſucher die ſich fern vom heimiſchen Herd wie der Vogel
auf ſchwankem Zweig fühlt iſt doppelt und dreifach geneigt jedem
wilden Gerücht Glauben zu ſchenken an Kofferpacken und Eiſen
bahnſchwierigkeiten zu denken ſtatt an Orcheſterzauber und Ge
ſangskunſt Dabei beruht bis zum Augenblick alles was ſich die
vielzüngige Fama zuraunt auf den begreiflichen Tatſachen der
ſchleunigen Abreiſe einer Anzahl öſterreichiſcher Familien ſowie
der Einberufung einiger zur K K Reſexve gehöriger Orcheſter
mitglieder Jn dem Augenblicke allerdings wo der drohende
Brand auch auf deutſchen Boden übergreifen würde wäre natür
lich mit dem ſofortigen Schluß der Feſtſpiele zu rechnen Wenn
die Waffen reden ſchweigen die Muſen

Eigentlich iſt ja dieſe Stimmung eines unheimlichen Vor
abends den tragiſchen Vorgängen ganz adäqugt die ſich im Schluß
drama des Nibelungenwerkes abſpielen Man war heute mehrfach
geneigt in Blitzeseile Gedankenbrücken zu ſchlagen vom Recken
mord und Gibichungenverrat zu dem was ſich auf dem großen
Welttheater in den letten Wochen abgeſpielt hat Die Künſtler
ſelbſt allerdings ließen von dieſem Abſchweifen der Empfindung
nichts merken ſondern waren ganz bei der Sache und brachten
ſo Bis auf wenige Ausnahmen eine Wiedergabe der Götter
dämmerung zuſtande die auf Bayreuther Höhe ſtand Natürlich
verdichtete ſich das Jntereſſe auf die beiden Träger der zum tragi
ſchen Ende abrollenden Handlung ſowohl Ellen Gulbran
ſon Vrunhilde wie Alfred von Bary Siegfried ſind
erſt in der Sötterdämmerung in ihrem eigentlichen Slement Nach
rem vorgeſtern Walter Kirchhoff als freudenwilliger Helfer einen
rechtſchaffenen jungen Siegfried auf die Beine geſtellt lieh heute
der wiedergeneſene Bary dem reifen Helden ſeinen klaſſiſchen Dar
ſtellungsſtil und den unverſehrten Metallglanz ſeines männlichen
Tenorbaritons Erfreulich iſt es für jeden Freund ſeiner Kunſt
daß die naſale Tongebung die ſich vor zwei Jahren ſo unliebſam
bei ihm bemerkbar machte wieder völlig geſchwunden iſt An
olter Stelle begrüßte man auch wieder die weltbhekannte Waltraute
der Frau Schumann Heink und noch einmal unheimlich aus
der Nacht auftauchend den ausgezeichneten Alberich des Herrn
Habiſch Leider war des Nachtalben duüſterer Sohn Hagen inſo
fern etwas aus der Art geſchlagen als die Verkörperung des
Heldentöters durch Bennett Challis zwar darſtelleriſch
durchdacht aber infolge ſeines knarrend flachen Organs ohne glaub
hafte Wucht war Dagegen verſtand es K Armſter mit großem
Geſchick für den jammervollſten Mann für Gunther zu inter
eſſieren daß ihm bezüglich der Gutrune dabei Agnes Hanſon
nicht die Wage hält darf billiger Weiſe nicht der Künſtlerin zu
gerechnet werden Richard Wagner ſelbſt hat für dieſe Gibichungen
maid doch zu wenig übrig gehabt Die Damen Schumann
Heink Vruntſch und Frick teilten ſich würdevoll in die
Rornenweisheit indes Grete Finger Sofie Wolf und Marie
Petzl Dermer wieder den Rheintöchterreigen ſangen und
ſchwangen Von grandioſer Wildheit und ehernem Stimmklang

ar der Mannenchor des zweiten Aktes bei dem ſich Siegfried
Wagners Regiekunſt und Prof Hugo Rüdels wundervolle ge
ſangliche Maſſendisziplin zum Siege die Hand reichten

Der Schlußakt löſte wieder wie immer in Bayreuth vom
Trauermarſch an in ſeiner grandioſen Linienführung eine an das
antike Drama gemahnende Stimmung aus und entfeſſelte den
üblichen donnernden Schlußbeifall

Dr G M

Jean Sibelius Doctor of Muſic Der bekannte finniſche Kom
voniſt Sibelius der kürzlich auf eine Einladung des Norfolk
Muſic Feſtival hin in Amerika die Uraufführung ſeines neueſten
Orcheſterwerkes Die Oceaniden veranſtaltete wurde anläßlich
dieſes Beſuches in der Reuen Welt von der berühmten Vale Uni
verſity in Nerr Haven Connecticut zum Doctor of Muſic er
nannt Der Newyorker Muſical Courrier berichtet über den
feierlichen Akt folgendes Präſident Hadley der Rektor der Uni
verfität promovierte Sibelius der übrigens früher Jura ſtudiert
hat mit folgenden Worten Dr Jean Sibelius durch und durch
gational ig ſeiner muſikaliſchen Erfindung hat ſich ſchon lange
Finnland Deutſchland und England erobert Zum erſten Male
nach Amerika gekommen entdeckte er hier daß ſein Ruhm ihm auch
bier vorausgeeilt war Noch in der Blüte ſeines Lebens iſt er
dank der originalen Kraft ſeines Schaffens einer der angeſehenſten
der zeitgenöſſiſchen Tonſetzer geworden Was Wagner für die alt
germaniſche Sagen bedeutete das wurde Dr Sibelius in
ſeiner beſonderen Art für die finniſchen Legenden die in der
Falevala dem finniſchen Nationalevpos verkörpert ſind Er über
etzte die Kalevala in die allgemein verſtändliche Sprache der
Muſikt in ſeine ihm angeborene Sprache die ſo voller Einfachheit
doch der Ausfluß einer tiefinnerlichen dichteriſchen Perſönlichkeit
ſt Prof Horotio W Parker dirigierte während der Feier drei

Kompoſitionen von Sibelius von denen die Valſe triſte die zum
Abſchluſſe der Promotion geſpielt wurde mit Beifall überſchüttet
wurde

Schenkungen an die Univerſität Münſter Geheimrat Prof
Dr König ſchenkte der Univerſität Münſter die aus eigenen
Mitteln beſchaffte Lehrmittelſammlung für Darſtellungszwecke bei
den Vorleſungen über Nahrungsmittelchemie analytiſche Chemie
und Hrgiene im Werte von 6500 Mark Die Univerſitäts Lehr
mittelſammlung hat durch dieſe Schenkung eine erfreuliche Be
reichering erfahren Nach der Chronik hat ferner der Kom
merzienrat Piepmeyer die Summe von 50 000 Mark zur För
derung der Handelswiſſenſchaften geſtiftet Die Stiſtung ſoll dazu
dienen durch Forſchen und Lehren auf dem Gebiete der ange
rwandten Mathematik die wiſſenſchaftlichen Grundlagen für die
Kaufmannſchaft zu fördern Jnsbeſondere ſollen die Mittel der
Stiftung dazu Verwendung finden Vorleſungen und Uebungen
ins Leben zu rufen die für die Ausbildung der künftigen Kauf
leute und Jnduſtriellen wichtig ſind wie Arithmetik Statiſtik
Verſicherungsweſen Optik Elektrizitätslehre uſw Ferner wurden
geſchenkt für die Sternwarte ein Aequatorialfernrohr von Prof
Dr Knorr in Berlin Lichterfelde und ein Univerſalinſtrument
von dein Privatgelehrten Stephanti in Kaſſel endlich eine vaoll
ſtändige Telefunkenſtation von dem Leiter der Geſellſchaft für
drahtloſe Telegraphie in Nauen Grafen Arco

Zum Rektor der Univerſität Marburg wurde der Pro
feſſor der Zoologie Geheintrat Dr Eugen Korſchelt gewähltkt
der das Amt ſchon 1904/95 einmal bekleidet hat Der emerit
ordentliche Profeſſor für allgemeine Pathologie pathologiſche
Anatomie und Seuchenlehre der Tierärztlichen Hochſchule zu
München Dr med et med vet h c Theodor Kitt iſt zum
Donorarprofeſſor an der Techniſchen Hochſchule daſelbſt ernannt
a orden Er iſt Chrendoktor der Münchener mediziniſchen Fakul
zat Aus Freiburg i Br wird berichtet Dem nichtetatmäßigen a o Profeſſor der phyſiologiſchen Chemie Dr G F
Knoop iſt die neuerrichtete etats mäßige außerordentliche Pro

tragen worden Profeſſor Dr Hübner der Leiter der Medi
ziniſchen Univerſitätsklinik in Marburg und Lehrer ſür Patho

logie an der Univerſität Marburg iſt als Nachfolger des ver
ſtorbenen Geheirnen Sanitätsrats Dr Erchhoff zum Chefarzt der
Abteilung für Haut und Geſchlechtskrankheiten in den Städtiſchen
Krankenanſtalten in Elberfeld gewählt worden Die Pro
ſeſſur für Geſchichte und Kultur des Orients an Hamburger
Koloniaglinſtitut die oor einem Jahre durch die Berufung Pro
feſſor Bekers an die Univerſität Bonn frei wurde iſt jetzt einem
jüngeren Schüler Beckers Dr Rudolf Tſchudi übertragen
worden Der Pfarrer Gymnaſialprofeſſor a D Dr theol et
vhil Erwin Preuſchen in Hirſchhorn am Neckar ließ ſich
in der Heidelberger theologiſchen Fakultät für das Fach der neu
teſtamentlichen Wiſſenſchaft und in zweiter Linie der alten Kirchen
geſchichte nieder Als Prinvatdozent für Jrologie läßt ſich am
1 Jult in der Tübinger natur wiſſenſchaftlichen Fakultät Dr

Heinrich Prell nieder Aſſiſtent bei Profeſſor Blochmann am
zrologiſchon Jnſtitut an der Techniſchen vochſchule in München
Dipl Jng Dr M Frhr v Schwarz für Metallographie in
Kiel Dr jur et phil K Mann an Her rechts und ſtaats
wiſſenſchaftlichen Fakultät Dem Honorarprofeſſor für Model
lieren Akt und Figurenzeichnen an der deutſchen Techniſchen
Hochſchule in Prag Alois Rieber wurde der Titel eines
cuberordeitl Profeſſors verliehen Zum Nachfolger Zorn s
in Bonn wurde Profeſſor Rudolt Smend von der Univerſität
Tübingen berufen

e e e ein
Vermiſchtes
er Krieg und das Wetter

Es bedarf keiner beſonderen Hervorhebung daß für alle mili
täriſchen Operationen die Witterungsverhältniſſe von größter Be
deutung ſind Von dieſem Geſichtspunkte aus ließ die Witterung
während der lehten Tage im weiteren Bereich des öſterreichiſch
ſerbiſchen Kriegsſchauplatzes ziemlich viel zu wünſchen übrig So
wohl im Norden der Balkanhalbinſel wie in ganz Oeſterreich
Ungarn ſind mehrere Tage hindurch zum Teil erhebliche Regen
fälle vorgekonmen und dieſe dürften ſich während der nächſten
Tage vermutlich im Südoſten Europas auch noch wiederholen
Denn das Depreſſionsgebiet das vom Nordmeere durch die Nord
ſee erſt nach Südſkandinavien und dann nach Norddeutſchland ge
zogen iſt erſtreckt ſich mit ſeinen Ausläufern noch ſehr weit ſowohl
wach Norden wie nach Süden Das Hauptminimum über Nord
weſirußland an das ſich das während der letzten Tage durch Nord
deutſchland gewanderte Teiltief angeſchloſſen hat iſt zwar ziemlich
rerflacht die Zone niedrigen Luftdrucks erſtreckt ſich aber noch
durch Polen 1nd Oeſterreich Ungarn bis nach Serbien zum Adria
tiſchen Meer und nach Jtalien Dagegen rückt von Weſteuropa her
in breiter faſt den ganzen Erdteil durchziehenden Front hoher
Luftdruck heran unter deſſen Einfluß neuerdings in ganz Mittel
curopa das Varomteter ſtark geſtiegen iſt Die Regenfälle dürften
daher demnächſt bei uns ihr Ende erreichen und es ift mit Auf
heiterung und allmählicher Wiedererwärmung zu rechnen die ſich
von Nordweſten nach Südoſten weiterverbreiten dürf Jn Rußdürfte
land und Südoſteuroya werden bis dahin allerdings noch mehrere
Tage verzehen Jnwieweit die öſterreichiſch ungariſchen Ope
rationen auf dem ſerbiſchen Kriegsſchauplatz dadurch beeinträchtigt
werden läß für das Gelingen des raſchen Vormarſches jedenfalls
von Vorteil ſein

hefezte Depeſchen

Die kaiſerliche Familie

Berlin 31 Juli
Jm Königlichen Schloſſe ſind zurzeit gegen 4 Uhr nachm

alle Prinzen und Prinzeſſinnen der Königlichen Familie ver
ſammelt Jm Luſtgarten hat ſich eine ungeheure Menſchen
menge angeſammelt die patriotiſche Lieder ſingen

Potsdam 31 Juli
Der Kronprinz hat ſich heute nachmittag im Automobil

nach Berlin begeben

Einberufung des ReichstagesAnberuſung des Reichslüges
Berlin 31 Juli

Für den Fall des Kriegsausbruches iſt die Berufung
des Reichstages auf Dienstag den 4 Auguſt 1914
in Ausſicht genommen Die Eröffnung wird im Weißen
Saal des Königl Schloſſes zu Berlin um 1 Uhr nachmittags
erfolgen Die Kaiſerliche Verordnung wegen der Berufung
ſteht noch aus

Verlin 31 Juli
Der Reichskanzler fuhr etwa um 3 Ahr vom

Schloſſe wieder nach dem Reichskanzlerpalais auch biesmal
von der Bevölkerung mit Begeiſterung begrüßt
Dann folgten der Reihe nach die Prinzen und Prinzeſſinnen
wobei ſich die Kundgebungen immer ſtürmiſcher

uert Das k rinzliche Automobil wurdKunſt unch Wiſſen ſch J F dgeheuren Wenſennenge umringt ſo daß e geramſe e
die Fahrt nicht fortſetzen konnte it

Einſchränkung des Poſtverkehrs

Halle 31 Juli Amtlich
Rach ElſaßLothringen und Rheinpfalz werden bis auf

weiteres keine geſchloſſenen Privatſendungen verſchloſſene
Briefe und Pakete zur Poſtbeförderung angenommen

Die Verkündung des Helagerungs

zuſtandes in Herlin

feſſur für phoſielogiſche Chemie an der hieſigen Univerſität über

Berlin 31 Juli
Heute nachmittag verlas ein Oberleutnant vom Regi

ment Alexander an der Spitze eines Wachtkommandos unter
Trommelwirbel am Denkmal Friedrichs des Großen und an
anderen Stellen eine Bekanntmachung des Oberſtkomman
dierenden in den Marken und Gouverneurs von Verlin wo
nach über Berlin und die Provinz Brandenburg der Kriegs
zuſtand verhängt iſt

Der Kriegszuſtand in Bayern
München 31 Juli

Nach einer Kgl Verordnung vom 31 Juli 1914 iſt über
das geſamte Gebiet des Königreichs der Kriegszuſtand ver
hängt Für die Pfalz wurde das Standrecht angeordnet

Aiskonterhöhung von 4A auf 5 Pro

London 31 Juli
Die Bank von England hat den Diskont von 4 auf

8 Prazent erhöht

Die Wiener Produktenbörſe wieder geöffnet
Wien 31 Juli

Das Präſidium der Wiener Produktenbörſe hat mit
enormer Mehrheit verfügt daß morgen Sonnabend die Börſe
für den Geſchäftsverkehr wieder geöffnet wird

Verfahren wegen der Falſchmeldung über die Mobilmachung

Berlin 31 Juli
Gegen die Verbreiter der falſchen Meldung daß geſtern

die deutſche Mobilmachung befohlen worden ſei iſt bereits
geſtern die Verfolgung angeordnet worden Es handelt ſich
um eine Reihe von Zeitungen gegen die das Verfahren im
Gange iſt

Alle vierzehn Tage fünfzig Francs

Paris 31 Juli
Der Miniſterrat unter dem Vorſitz des Miniſterpräſi

denten Poincaré beriet heute über die auswärtige Lage
Miniſter Noulens legt dar unter welchen Bedingungen er
die Beſtimmung anwenden laſſen wolle daß die Sparkaſſen
alle 14 Tage jedein Einleger nur je 50 Francs auszahlen
Der Miniſterrat wird morgen über die Frage einer Ver
längerung der Wechſelfälligkeit beraten

en

Von ger russischen Grenze
Eydttuhnen 30 Juli

Die ruſſiſche Grenzwache hat ihre Wachthäufer in Brand
geſetzt Zollbeamte behaupten vaß dies Mobilmachung be
deute

Danzig 30 Juli
Zuverläfſfige Reiſende haben auf der Fahrt von Peters

burg nach Wirballen in Wirballen drei Militärzüge mit
Artillerie geſehen Alle Mannſchaften waren kriegsmäßig
ausgerüſtet

Allgemeine Mobiliſerung in

Seſterreich

Wien 31 Juli
Infolge der ruſſiſchen Mobilmachung hat Kaiſer Fran

Joſef nunmehr die allgemeine Mobilmachung angeordnet

Mobiliſierung in den Riederlanden

Haag 31 Juli
Die Königin der Riederlande hat heute mittag um I

Uhr durch Erlaß die ſofortige allgemeine Mobilmachung be
fohlen

r

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2ſür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Hande
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar t
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten J
Kans Natonek für den Anzeigenteil J LudwDonges Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlig
in Halle Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendunge
uſw ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung i

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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